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Evaluationen zielen auf die normative Bewertung
des Nutzens oder der Güte eines Gegenstands (z.B.
eines Förderprogramms) ab. Auf Grundlage einer

systematischen Untersuchung und empirisch gewonne-
ner Daten dienen Evaluationen dabei unterschiedlichen
Zwecken von der Weiterentwicklung des Evaluationsge-
genstands bis hin zur Rechenschaftslegung gegenüber
Steuerzahlenden. Dabei sind Evaluationen oftmals mit
komplexen Problemstellungen konfrontiert und müssen
hohe Anforderungen, unter anderem die Berücksichti-
gung des realen gesellschaftlichen Kontextes, erfüllen.
Dies macht sie besonders geeignet für transdisziplinäre
Ansätze. Der Ansatz der Transdisziplinarität in der Eva-
luation fokussiert auf eine integrative und kollaborative
Methodik, die darauf abzielt, Wissen und Perspektiven
von verschiedenen Akteuren außerhalb der Wissen-
schaft (z.B. Praxisakteure, „Nutzer und Nutzerinnen“,
Entscheidungsträger) einzubeziehen.

Dieser Aufsatz thematisiert eine Evaluation von Eras-
mus+, dem zentralen Förderprogramm der Europäi-
schen Union in Bildung, Jugend und Sport. Das Pro-
gramm, aktuell in der Programmperiode 2021-2027,
wird regelmäßig einer Zwischenevaluierung unterzo-
gen, um insbesondere die Zielerreichung und den Res-
sourceneinsatz zu überprüfen sowie Ansätze für eine
sinnvolle Weiterentwicklung zu identifizieren.

Die Halbzeitevaluation des Erasmus+ Programms
2021-2027 wurde von Dezember 2023 bis April 2024

im Auftrag des Bundesministeriums für Bildung und
Forschung (BMBF) vom DLR Projektträger erstellt.
Dabei wurden im Rahmen der empirischen Erhebun-
gen mehr als 60 Experten und Expertinnen aus Wis-
senschaft/Bildung, Gesellschaft, Politik und Wirtschaft
in Interviews und Workshops sowie weitere rund
5.200 Personen aus den verschiedenen Bereichen im
Rahmen einer Onlinebefragung einbezogen.

Der vorliegende Beitrag fokussiert auf die Darstellung,
wie der Ansatz der Transdisziplinarität in Evaluationen
zielführend eingesetzt werden kann, welche spezifi-
schen Anforderungen des Evaluationsgegenstandes,
im Speziellen öffentliche Förderprogramme im eu-
ropäischen und nationalen Bildungskontext, diese
Vorgehensweise erforderlich machten und welche Er-
folgsfaktoren sowie Herausforderungen die Umset-
zung bestimmten.

1. Transdisziplinarität und Evaluation

1.1 Das Konzept der Transdisziplinarität
In der ursprünglichen Definition von Jantsch wurde
Transdisziplinarität als „[t]he coordination of all disci-
plines and interdisciplines“ (Jantsch 1972, S. 16) be-
schrieben, wodurch der Fokus der meisten Definitio-
nen der 1970er Jahre auf der Wissenseinheit sowie der
Multi- und Interdisziplinarität lag (Lawrence et al.
2022). Wirklich Beachtung fand die Idee der Transdis-
ziplinarität in der Wissenschaft jedoch erst Mitte der
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Das Fallbeispiel Erasmus+

Evaluations are carried out for the further development and accountability of the eval-
uation object, for example public funding programmes such as Erasmus+, the EU's
main programme to support mobility and cooperation in education, training, youth
and sport. In this context, evaluations face complex problems and must meet high
standards, including consideration of the real social context. This makes them particu-
larly suitable for transdisciplinary approaches. This article focuses on how the transdis-
ciplinary approach can be used effectively in evaluations, what specificities of public
funding programmes in the European and national educational contexts require such
an approach, and which success factors and challenges determine its implementation.
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